
Hummer 32. p e t t a u , den I. Hoorrabrr 1890. I. J ah rgang . 

P k t t l i « e r Zc i t i in i j . 
Erscheint jeden 1 . I I . und 21. de« Monat?« — Pre i s für Pettau mit Zustellung in« Hau«: Vierteljährig fl. — 72. halbjährig fl 1.44, ganzjährig 

fl 2.80; mit Postvcrienduuß: vierteljährig fl -.82, halbjährig fl 1.64, ganzjährig fl S ä». Einzeln, «unimern H fr. 

Schriftleit»«g und Verwalt»»»: ?ür,erg, f fr ilr. 14, Petta« 
Handschriften werden nicht zurückgestellt: nicht unterserligte Zuschnsten werde» nur U m berücksichtigt, wen» selbe nicht gegen da« in der ersten 

Nummer diese« Vlatte« entwickelte Programm verstoßen 

Der Hera u«geber August Heller übernimmt Ankündigungen im Manuscripl oder zur Absasiung. sowie Auskunft und Vermittlung unter strengster Verschwiegenheit. 
Ankündigungen werden billigst berechnet, gleichlautende Ankündigungen oder mit »einer Abänderung halb- oder ganzjährig bedeutend billiger 

Manuscriptr jeder Art bittet man bi« längsten« 27., 7. und 17. jede« Monate« einzusenden, damit der Druck für die n.ichste « i m m e r auch recht-
zeitig erfolgen kann 

Der heurige Wein und die Plahagentnr. 
Die Weinernte ist vorbei. Der »erlauf war still und 

geräuschlos und ziemlich schnell, ein Zeichen, das« die Quantität 
mehr oder weniger nicht befriedigend ausfiel. Die Qualität 
jedoch bietet r>ollkommen BefrieduiendeS; insbesondere ist der 
Most an» gut und sorgfältig gespritzte» Weingärten vorzüglich 
und weist bis zu 20 Krad Zuckerstoff aus. Die Preise sind 
allerdings der Waare entsprechend gut. Allein wäre» selbe auch 
dann so gut, wenn bei der vorzüglichen Qualität auch sehr viel 
gewonnen worden wäre? Nein! Und warum nicht? wird man 
fragen. — Daran sind wir nur selbst schuld. Ist einmal ein Jahr, 
wo außergewöhnlicher Traubenanjatz eine gute Ernteverspricht, da 
wird die« in die Öffentlichkeit hinauSposannt und der Preis schon 
im vorhinein billig,': festgesetzt, ist die Qualität noch dazu eine 

Sringe, dann entsteht ei» Lamento und der arme Wei» wird 
on im vorhinein als ein werthloseS Product verschrieen. Die 

Außemvelt mus« dies natürlich noch rechtzeitig erfahren, mehr 
noch, als an der Sache Wirkliches ist. damit ja gewiss alle 
Käufer von hier verscheucht werden, ivelche, die Kollos al» ein große» 
Essigfas« betrachtend, dieselbe meiden. Dann reisen sie vor-
bei nach Ungarn um alldort vielleicht nicht viel bessere« zu 
kaufen. Allein die Ungarn haben es rechtzeitig verstanden, 
ein bessere« System al« mir handzuhaben, anzuwenden. UM die 
Käuser an sich zu ziehen. Die öffentlichen Blätter, die Agenten 
haben die Wege hiezu geebnet. Unter den letzteren verstehe ich 
selbstverständlich die Plavagente». Die Erfahrung hat uns 
gelehrt, dass wir eigentlich keine Agenten für Verkäufer. son-
dern nur für Käufer haben; nicht selten wird den Verkäufern 
von solchen der Preis vorgeschrieben, die Waare in lHegenwar« 
de« Käufer» heruntergesetzt, lvahrfcheiiilich um > ur ei» Geschäft 

Ans meiner Cadettenzeit. 
Ein psingknustlug. 

(GUiluf*.) 

Da hieß eS einen raschen Entfchlns« saften. 
Ich begab mich zum A^n le cornmunale, einer Persön-

lichkeit. welche die lausenden Geschäfte der Gemeinde besorgt. 
Ich tras denselben in Sefelljchaft seiner Tochter, eines lieb-
reizenden Backfisches von 13 bis 14 Iahren 

Ich setzte ihm, soiveit eS meine damals noch sehr lücken-
haste «enntni« der italienisckien Sprache erlaubte, auseinander, 
dass ich ' einer get»eimen Mission nach (!omo gesandt worden 
und aus d«r Rückreise begriffen nicht mehr über die nöthigen 
Mittel verfüge, um nach Bergamo zu gelangen und ich ihn, 
deshalb bitte, mir <inr unentgeltliche Fnhr anzuweisen! auch 
zeigte ich ihm mein UrlaubScertifikat. welche» uatürlich für ihn 
chinesisch war. 

Der commuuale Beamte schien nicht ganz davon überzeugt 

zu Stande zu bringe», alle» mögliche, insbesondere die billige» 
Weine in Ungarn, die schlechte Qualität des im Handel steh-
enden Weine» II. s w. ins Feld geführt, so dass nicht selten ein 
zaghafter »änfer durch die Aufrichtigkeit deS heimische» Vermitt-
lers niisStrauisch wird und gar nichts kaust. lNerade das dem 
Verkäufer Sckjädliche wird durch ein solches Agenten,vesen erreicht, 
der Platz für Producenten und Händler in Verruf gebracht Solche 
Agenten verstehen ihr Geschäft nicht nur schlecht, sondern mache» 
tH'in Platze einen unberechenbaren Schade» ! was sie eiiierskit» 
durch Herabsetzung der Waare erzielen — .einen billigen Kauf". 
— schaden sie andererseits, indem die Käufer, welche diese 
Machination nicht kennen, alle» für bare Münze nehmen. 

Agenten ohne eigentliche WaarrnkenntniS. des Lesen« 
noch Schreiben« kundig, sind die Vermittler eine« so wichtigen 
Artikel«: nicht selten hängt da» Glücke» von Nothverkäufen 
von selben ab. denn wird ein solcher gewittert, so toird der 
Verkäufer zumeist gerade von den Agenten am meisten gedrückt. 

Auch bei un» soll die Frage eine« gesunden Agenten, 
wefen». ivelche« für den M i »bau von großer Wichtigkeit ist. 
von der k. k laudwirthschastlichen Filiale in die Hand genommen 
werden, sowohl zum Schutze de» Producenten al« auch de« 
Händler«. Einer ständigen Agentur sollten alle verkäuflichen 
Weine bekannt fein, dieselbe müßte mit den Käufern in 
beständigem Eoutacte sein, reelle Auskünfte ertheilen können, 
parteilose»Vermitteln beabsichtigen und eine anständige Vertretung 
de« Weinplatze« repräsentieren, damit unbedingtes Vertrauen 
heran îelsend. Freilich würde e« Kosten machen, da ei» Beiblatt 
zur Pettauer Zeitung, welches ausschliesslich nur Wein* und 
Lliftberichte bringt, uothivendig wäre Diese Blätter nun. recht 
zahlreich in da« Oberland und Körnten verbreitet, würden 
gewiss unseren Platz bedeutend hebe» und regerer Verkehr im 

zu sein, das« diese Angelegenheit vollkommen in Ordnung sei, 
er wollte nicht anbeißen. ' Doch der herzige Backfisch, dessen 
Gunst ich im Finge erobert zu haben schien, hing sich an des 
Vater» Hal» und flüsterte, ganz roth vor Aufregung, eifrig in 
ih» hinein, De« Papa» Mienen erhellte» sich und mit einem 
bedeutungsvollen Lächeln htiudigte er mir die gewünschte An-
Weisung ein. Ich dankte ihm mit wenigen Worten, warf dem 
Backfisch einen warme» Blick zu und beeilte mich, die erhaltene 
Anweisung zu verwerthen 

Bald rollte ich in einem Ein'pSnner gegen Bergamo und 
spät in der Nacht trafen wir dort ein 

I n der unteren Stadt angelangt, hieß ich meinen Kutscher 
anhalten, ich wolle eben nur absteigen, käme gleich zurück, ich 
schämte mich ihm zu gestehen. das« ich nicht einen 5oldo in 
der lasche hatte, »nd somit nicht in der Lage war. ihm eine 
biiona mnno verabsolge» zu könne» Sobald ich seinem Ge-
sichtskreise entrückt war. setzte ich mich in «auftritt »nd gelangte 
in die Agosiino Kaserne. 



ntfgcmdiien, jkioif. besfxre Preise waren da« ^Resultat diescS 
Vorgehen?. Dass der Wirkungskreis dadurch erweitert werden 
würde, ist selbstverständlich, denn man wäre dann nicht, wie 
die« jetzt der Fall ist. aus einzelne Abnehmer angewiesen. 
Ein eigenmächtiges Preisemachen der l,iebei nur zu gefügigen 
Agenten würde einer Concurrenz Platz mache» müssen, und 
manch' armer Producent, welcher 5 bis 11» fl. pr. Startin 
mehr bekommen würde, könnte damit Zinsen und Steuern 
berichtigen Dieser Abgang inns« gar ost mit Darleihen gedeckt 
werden, »ich! selten den Rni» des Producenten herbeisührend. 
Der löbliche SSeiiibautXTfin und die landwinhschtisllilix Filiale 
von Pettan wollen diese wichtige Frage einer eingebenden Er« 
örleruug unterziehen, diese Vereine mögen eine solche Vertretung 
schaffen »nd die nothwendige Reclame ins Leben rufen. Die 
weitgehendste Unterstützung erlaubt sich hiemit die Schriftleitung 
der Pettauer Zeitung diese» Vereinen anznbieten und hofft, 
dass diese Znlen, ini Iult-refse der weinbaulreibenden Bevöl-
kernng geschrieben, nicht »»berücksichtigt bleiben werden. 

Ter Wein nnd das O'nt auf der 
Landesausstellung. 

(Miafei 
7. Das prttanrr Wrinbaiiyrbirl 

liegt zwischen den Wiudisch Büheln »nd dein Marburger Wein» 
baugel'ict mit ttaröovin, St. llrban. Wurmberg. St. Barbara 
»iid Stadtbrrg. bat eine Gesainmtweinbauflächc von 9>tt» Hektar 
ni't einem durchschinttlicheu Ertrage von 29 KM) Hektolitern. 
Ei >es sehr guten Rufe« erfreuen sich namentlich die Petianer 
Stadtberger und d>e Wurmberger Weine, Ivie anch gerade in 
diestr Ge>iend eine rationelle Behandlung der Rebe und deS 
Weine« von Seile» intelligenter Besitzer angetroffen wird. Dieser 
Weingegend gehören folgende Aussteller au: 
Herrschaft Ebensfeld bei Pettau, Kar,'ovi»er 89er, Wer 

87er. 86er und X'»er 
Woldemar Hintze. Karolinen hos bei Peltau. Pettauer 87er 

und Burgunder weiß 85er. 
R. Z a n i e r , St. Paul im Sannthal, Ptllauer Stadtberger 85er. 
Johann M a rinitsch, St. Urban bei Pettau, St. Urbaner 85er. 
Probstei P e t t a u , Stadtberger 8'»er. 
C. Fürst & Söhne in Pettan. Stadtberger 85»er. (ans,er 

Preisbewerbung). 
». vas floloscr wrinbaugebirt 

fasst eine Fläche von 2*MK> Hektar in 220 bis 420 Meter 
Hohe in sich nnd erstreckt »ich südlich der Dran zwischen Pettau 
und der kuKHifdH'ii Grenze, von Sa »ritsch bis Maria Neustift. 
Die Weiue der Kolos sind angenehme Tischweine, nur ist leider 
das Erträgnis der dortigen Weingärten durch das Austreten der 

Wenn diese Zeilen, woran allerdings nicht zu denken ist. 
einst jenem lieben Kinde, da» nn» längst eine würdige Matrone 
ist, ;u (Besicht kommen sollten, so mögt» sie ihm sagen, dass 
ich seiner ost und mit warmem Danke gedachte. 

R e g i n a . 

I n unsere Kaserne kam täglich morgens Früh ein Mann 
mit Milch, welche er an die Mannschaft verkaufte: »vir nannten 
ihn den Milchmann, italienisch ii Cntticre. Anch ich nahm in der 
Regel meinen Bedarf von ihm, hatt? aber anch noch ander-
weilige iKfchäillidp Verbindungen mil demselben 

Wen» es, ivie so osl. wieder einmal Ebbe in meiner 
Böise war. fand ich bei dem radiere immer eine Aushilfe, 
er halle stets ein paar Rapoleonsdor für mich übrig. 

Eines Mvrgen» kam er in mein Zimmer nnd sagte mir: 
„ H m Cadett. Sie wissen wo ich wohne. .Cuntrada Itorxheiio" 
— ich wußte e« nur zu gnl an» unserem geschäftlichen Verkehr. 

.Neben mir au wohnt eine junge Witiw, sie heißt Regina, 
ist elwa 2 t Jahre all und sehr hübsch, dieselbe hat sich nach 
Ihnen erkundigt. Sie scheinen ihr zu gefallen und ich glaube 
es ließe sich d»i ein angeuehme» iterhällnis anknüpfen, wollen 

^li'ill^erä kc^.beci»lrächtiut.uulrdeii..Au.vielcii. 
man übrigen« sich sehr energisch mit der Cultur der ameri-
kiuiitdKti Rel»e». namenllich auch birret producirrender Sorte» 
zu besassen. I n staallicher Regie befind«'» sich dort ein ameri-
kanischer SchniMveingarten und Rebenfchulen. Von den Privat-
anlagen amerikanischer Rebe» siud jene der Herren S Hnlter 
»nd Franz Wibmer i» Petta» besonder» hervorzuheben Aus 
diesen« Weivbaiigebicle habe» die Ausstellung beschickt: 
Thona« M i kl in St. Margarethen bei Pettan. Sanrilicher 

weis;. 89er. roth. 8tter, Goril'ak 8Xer. 87er, 85er, 79er 
nnd 75er, Sanritscher 86er und 62er. 

Ernst Eckl in Pettan. Mesintzer 89er, 87er. Mesi itzer Roth 
wein 8>',er. Mesintzer 85er und <!8er. 

Leskoschegg» Erben in Pettan, Cttnu'r H9er, 87er, 8<>cr 
und 85»,r. 

Johann S leudte in Peltau. Poppenberger ^9er und 85er. 
Franz Wibmer in Pettan, Sauntscher »veiß nnd roth 89er, 

roth und »veiß 86er. roth uud weiß 85er. 
Franz Sch ost er i 1 s ch i» Marburg. Sauriticher 87er, 8f>er, 85er. 
Simon HnHer in Pellan, Sa»riisd»er 8«»er 
Franz WieSlha ler >« Marburg Sauriisd^r 8lier nnd 85er. 
Johann Fach» i» Frieda». Türkenberger 80er. 85er, 75er. 
Adolf Sell iuschegg in Pettau. Türkenberger 8tter und *:KI, 

Poppcnberger 85er und Poppenberger Selenika 84er. 
Joses O r n i g in Pettan. Lichlenegger Xt»er. 
Marie S l r asch i l l in Pettan, Slerine^er KUcr nnd 85er, 

Mai berger 8«»er, 85er, Sanritscher KOer und 85er. 
Lukas K re i nz in Ptttau. Gruschkaberger 8«»er uud 85er. 
Joses Oberhauser in Petta». Sauriticher HOer, 85er. 75er. 
Anlon Ju rza in Pt'ttan. Maiberger 85er. Sanritscher V8er. 
Iol»ann S i m a in Pettan, Paradeiser 85er. 
I . Grebenec in Jnrschinzen bei Petta», RodinSberger 85er. 
Karl KaSper in Pettau. Johannisberger 85er und Grnschka-

berger 85-er. 
9 Vae Mardurgrr Grbirl 

umfassl die sogenannte Muskateller Gegend am PosSruck. wozu 
GamS. St. Urban. Tresternitz, Rossbach und Kari'ovin. dann 
der nördliche Theil de« Bachern, wohin Pickern. Bergenthal. 
Feistritz. Leinbach. LasSnist, Hrastje. Roiswein. Kötsch. Hausam-
bacher und Franheim gehören. Die Weine diese« (Gebiete« 
gehören zum Theil in die Classe guter und vollichmeckeuder 
Tischweine, sind aber auch und zivar zu nicht geringem !heile 
durch hervorragende Eigenschaften aus.,ezeichnet. So zeichnen 
sich die Weine des Possruck, »vo sich der gelbe Muskateller 
mitunter in fast reine» Sätze» findet, durch hervorragenden 
Geschmack au«, erfreuen sich namenllich in »och nicht voll-
komme» vergohreiiem Zustande auch .'iißer La»de« besondern 
Beliebtheit, und werden von den W .ihändlern um verhalt-
nismäßig hohe Preise gekauft. Einen ganz anderen Charakter 

sie ihr nicht einige Zeilen schreibe»? Ich »verde den Brief 
besorgen!" 

Ich erinnerte mich zivar nicht, die genannte Witwe je 
gesellen zn haben, allein das hinderte mich durchaus nicht, ihr 
einen liebtglülMdcn Brief zu schreiben, denn die Schilderung 
»>e« < Mattiere hatte mich bestochen. 

Anderen Tages brachte mir der flattiere die Antwort, 
sie lautete eNva: 

„Wen» ich es »vagen dürfte, Ihren Versicherungen zu 
glauben und aus Ihre Beständigkeit und Verschwiegenheit baue» 
könnte. wäre ich geneigt. Ihnen die gewünschte Besprechung zu 
gestatte«. Kommen sie heute Abend um X Uhr an da» rück-
wältige Thor meines.Hanse«, ivelche« in buCuntrada Ilornlietto 
mündet, meine Amme wird sie empsangen »nd zu mir führen. 

Jede Italienerin l>al eine Amme. I n den Kinder>ahre>: 
leitet sie die ersten Schritte ihres Pflegling» nnd später macht 
sie sich aus obige Weise nützlich. 

Ich erschien pünktlich zur anberaumten Stunde an dein 
angedeutete» Ihore uud ward von einer allen, runzeligen, 
tabakichnupseiiden Dnenna empfangen »ud in eine im rück-
«artige» Theile des Hofe», zu ebener Erde gelegene Küche 
geführt. wo mich Regina erwartete. ,*««*»»»« 



Bade-Anstalt des pettauer Bauucreincs 

Die gefertigte Vorstehung beehrt sich hiermit höfl. mitzutheilen, dass 

auch übe r die Wintersaison t ä g l i c h nach der neuen Badeordnung o h n e P r e i s a b s c h l a g 

fÜP H e i z u n g verabfolgt werden, es gelten daher alle früher gelösten Abonnementskarten. 

Kneip'sche Vollbäder werden von nun «il» mit 15 kr., KuiebÄder mit 
10 kr. per Bad berechnet 

zM» Für Damen "besorgt die Dampfbäder die Frau Bademeisterin. 

Die Vorstehung des Pettauer Bauvereines. 

Frisches Kürbisöl 
ist jederzeit zu haben bei 

J. Kukovetz 
Miillermeister in PETTAU, Obere Draugasse. 

W o h n u n g . 
Im Hau* Herrengas»e Nr. 3 0 i»l eine 
sonnseitig gelegene hol'seitige I Stin k Wohnung, 
bestehend ans 2 Zimmern und Küche zu ver-
mietheu. Anzutragen daselbst irn Hufe rückwärts. 



Kin Eiskeller 
wird zu pachten gcsucht. Auskunft hei der Ad-

ministration d. Mattes. Geläger 
K?SU 

ranz Kaiser 

Z A : 
G 

i 
i 

H U M M E L 
Graz 

Murplatz Nr. 2, Eisernes Haus 

empfiehlt iu grosser Auswahl 

Z l m m e r s t k t z e n , 

Flobertgewehre 
von fl. 4.60 aufwärts . 

L u f t p i s t o l e n 
von II !t ZO aufwärt». 

Luftgewehre 
Eisenscheiben mit Figuren, Papierscheiben, 

Kapseln and Schrotte 
Revolver, von II. 2.70 aufwärts. 

Jagdgewelire 
HUlm-n und alle s«*nstip*ii .lagdartikel. 

kauft zu besten Preisen 

M.S'mKSXLHlULH 
arr Rann. 

Yormerkunsen für Wol in ingen im Neu haue 

in der Katiiseha-Vorstadt 7Hb. bestehend 

aus 3 xerätimi?en Zimmern, (ilassalon. Magd-

kaiuiuer. Küche, Speis, Keller , llolzlage, 

Waschküche, Hoden und Uartenaiitheil , tun 

den l 'reis von 250 II. ««gleich oder bis 

I. März zu beziehen, nimmt entgegen 

•ler Eigenthümer: 

Ingenieur B. Scheibel. 

Schöne Winter-Maschansker 
hochstämmige, starke Bäume 

sind zu verkaufen hei 

Martin Kaiser, Pettau. 

C C l c 

Sonnt,»« don U. Novoml ic r IKK) 

Casino-Abend mit Tombola. 
Sunnt i ig ilon 2 3 . N'os CIIIIJCT L^ilJO 

G a a i n c - H b c n d m i r S o m b o l a . 

S o n n t a g den 7 . Dczoinbor IHOO 

Casino-Abend 
mit Tombola und General-Versammlung. 

Mit twoch il«n 3 t . Dczornber ISUO 

S Y L V E S T E R - F E I E R . 

Begiuu jedesmal um S I hr abends. 

Pettau, im Oc tobcr IHOO. 

Die Oirection. 

Beitritts Erklärungen werden von den Herren 
Oirector Josef Fürst und Vereinscassier Wil-

helm Skubitz entgegengenommen. 

* 6 

V, * # * $ * - , i ' l $ • 

Zur Vornahme der Volkszählung, die am 
l . Jänner IH91 vorgenommen wird, haben 
sich alle nicht nach Pettau Hciinatsberechtigten 
mit Ausweisen über die Zuständigkeit zu 
versehen und sich deshalb rechtzeitig beim 
Stadtamte zu melden, widrigen» sie sich selbst 
die nachtheiligeu Kolgen zuzuschreiben haben. 

Ltadtantt Pettau 
am I». Cftobcr 1890. 

Tct ftifnniln: 

E Eckl. 

•> > r . 



Iiobfijbie $kit i f ain nördliche» Abl»ange des Bacher», die man 
gewöhnlich 'unter dem 9!amcu .Pulcrcr". w icwM mit Uiuxdjt, 
)tusammenfasst. Stars »nd feurig ivie die Lnttenberger. sind 
sie doch fast milder, im t̂ i'chmack sehr edel und den erstge-
»annten an teilte nicht nachstehend. Wiewohl anch hier »n 
großen ganzen der gemischte Satz allgemei». so ist doch, sowie 
in Lnttenberg. der gelbe MoSler vorherrschend. Weingärten 
mit reinen« Satz finden sich ans dem gräflich Meran'schen 
Gute ober Lembach »nd bei einign, anderen Besigern; schließlich 
sei hier auch d«S reichhaltigen Reben-Sortimentes der Landes« 
Weinbanschnle Erwähnung gethan. Dieses Weinbaugebiet um-
fasst circa 1000 Hektar in einer Meereshöhe von 200 bis 
«00 Meter. 

10. vas östliche Sacherngebiet. 
I n einer Höhenlage von 270 bis über «iOO Meter ge-

legen, umfasst dasselbe eine Fläche von annähernd >500 Hektar 
nnd begreift in sich den Bezirk Windisch Feistritz mit SchmitS-
berg. Gießkübel. Braiidiier. Rittersberg und PulSgau: ferner 
den Bezirk Gonvbitz mit Binarje. Berje. Eiilöd und Seitzdvrf. 
Reben den lx'rvo»ragenden Weißweinen dieser Gegend. unter 
welche» besonders die Produkte der vorgenannten Orte im 
Bezirk Windisch Feistritz hervorzuheben ivare». verdienen noch 
die Rothweine von Berje nnd Binarje als geilt- und gewürz-
reich besonders erwähnt zu werden. 
I I. vas Cillier iveinbauyebirt mit Tüffer und St. i l larr in 
umfasst das Flussgebiet der San», grenzt im Nordosten an 
die Draun uud begreift die Bezirke Schönstein mit Wölla» uud 
dem Schallthale, Oberburg. Eilli mit Lemberg und Neukirchen. 
Tüffer. Martin mit Süßenl)eim. Pöllichach, Stutkiiitz nnd 
Maxan in einer (^sammtsläche von beiläufig 4000 Hektar in 
einer MeereShöhe von 4tiO Meier. Boden >i»d Lage zeigen 
hier die verschiedensten Verhältnisse und ist demnach die 
Qualität der in diesem Gebiete erzeugten Wein? eine sehr ver-
schiedene. Wen» letztere im allgemeinen sich keines hohe» Rufes 
erfreuen, so sind diese Weine doch stets gut. ja besser ve,käuflich 
als manche reuommieNere Produete anderer (Äkbiete. ganz 
abgesehen von gelungenen Bersucheu. anch hier seine Weine 
zu erzeugen. 

18. vas Weinbaiigrbirt i r r Lave und des Soltlathales 
liegt in einer MeereShöhe von I4<» bis 450 Meter und um-
fafSt das ganze Flussgebiet der Sottla und Save von Stein-
brück bis Ran» mit den Weinlagen von Reichenburg. Sremnitsch, 
Bidem. Pifchätz, Sromle. Wisele. Drevovetzberg. Wind.-Landsberg 
und Tracht'»bürg in einem gegenwärtige» Flächenmaße von 
gegen 2900 Hektar, nachdem über 1000 Hektar der Phylloxera 
zum Opfer gefallen lass die Produktion diese» Gebietes, 
welche» frül>er so gute Weine erzeugte, darniederliege» »ins», 
erscheint unter solchen Uinständen begreiflich, welcher Umstand 
auch die geringe Beteiligung a» der Weinausstellung er-
klär! ich macht. 

V i e C h a m p a g n e r - Z a b r i K a t t o n Z t e i e r m a r k s . 
Durch die Brüder tlleiuofchegg in < r̂az schon vor vierzig 

Jahre» in Steiermark eingesühn, ertreut sich die Schaumwein-
Bereitung d<r Steiermark. deren Weine hiezu eine vorzügliche 
Eignung besitzen, eine» stets sich steigernden Aufschwunges. 

Das Prodnet ist ein vorzügliches nnd wird au» sorgfältig 
zu diesem Zwecke gelesenen Traubcnsorten. wie Klei»R>e»ling. 
Äälfch Riesling, blauer nnd iveißer Burgunder, Rutändcr, 
blauer Portugieser bereitet. 

Außer der obge«a«itten Firma wird die Erzeugung von 
ans französische Art bereiteten Cliampagner betriebe» in Graz 
von den Herren Streck. Pock, Geiling, Loftrlla, in Radkersburg: 
Bouvier, in Pettau: H»itze. 

Der steinsche Champagner geht in großen Quantitäten 
nach Engtand. Amerika. Osl>ndi<». Ehiua, Japan nnd Austratieu 
und findet auch im Inland« von Jahr zu Jahr größeren Absatz. 

Vermischte Nachrichten. 
<Schwrior»iarKt am Nann ) Der Austrieb zu dtin Schweine 

markte am Rann bei Pettan am 2 t d. M betrug 8«>0 Stück 
Borstenvieh Bon Jahr zu Jahr nimmt dieser WochenmarN 

zu und wird von Käufern aus nah und fern besucht^Trotzdem, 
das» infolge Erlasse», der hvltcu k. k. StatchaUerci «raz «icgeu 
Seuchengesahr die Thiere zu und von diesen Märkten aus 
Wagen traSportier« werden müsse». l»ebt sich der Berkehr zu-
sehend» Die Preise sind jedoch weiten Filttermailgel im Ber-
Hältnisse zu jene» de» ScinveiiieseiteS geringe. — Anch eine 
Unmasse Truthülm,'? (Jndiane) bringen die Kroate» au diese» 
sowie an deu städtische» Wochenmarkttagen zum Berkaute: e» 
ist fast ««glaublich, das« diese Masse Federviehes verkauft wird. 

lGewaUthat.» Der Lehrling de» hiesigen Fleischermeistec». 
Herrn Franz Blaschitz. Namen» Michael Repetz wurde, angeblich 
von eiuem gewissen »vichowen, GrundbesitzerSsohn ans Trafen-
dorf. durch einen Messerstich am Kopse schwer verletzt. 

<U»salI.» Frau Stampfl von Frauheim, welche hier zur 
Weinlese auf Besuch war, stand im Begriffe, auf deu Bahn-
Hof zu fahren. Durch die Ungeschicklichkeit des Rosselenkers 
fuhr das Gefährte derartig an einen Eckstein de» städtische« 
Maut Hause» an. dass Frau Stampfl aus dem Wagen gefchleu-
dert wurde und sich dabei den linken Arm verstauchte. 

( i r i i lKr ®ast.) Am 26. d M blies ein warmer Wind 
den ganzen Tag hindurch, trübe» Getvölke zog sich am Himmel. 
Schlimmes verheißend, zusammen. Am 27. zeigte ein trüber 
Morgen Landregen an; leider blieb e» jedoch nicht dabei. Der 
Regen, welcher im Laufe deS Vormittags begonnen, verwan 
brise sich gegen Abend in leichte« Schneefall. der allniählig 
zunahm uud die ganze Nacht und de» 28. währte. Diese» 
so frühe Unwetter verursachte an Bänmen und noch uueingk 
brachten Feldfrüchten Schaden. Anch da« Anbauen der Winter-
saaten wird dadurch sehr erschwert 

(VI . Schwurgrrichtsltssiou.) Zu dieser wurden aus Pettau 
die Herren Richard Machalka, Dr. I Ploi und Jg. Roß-
mann ausgelöst. 

(Vom Theater.» Nicht am 1. November, wie in der legten 
Nummer d. Bt. berichtet wurde, wird die heurige^Theatersaison 
beginnen, da der Direktor, Herr Lambert. der Stadtgemeinde 
anzeigte, dass e» ihm »och nicht möglich ist zu kommen, son-
dern die Erösfnung vielmehr erst für den I . Dezenilxr in 
Aussicht stellte. Ein Dilettanten-Theaterklnb, wie ei» solcher 
vor vielen Jahren hier bestanden hat, würde jetzt bestens will-
kommen sein, indem die (Gemeinde infolge diese« Bertrag» 
bruche» durch deu Direktor, ivie verlautet, von der heurigen 
Theatersaison ganz abzugehen gedenkt 

(„(Eilt ll)linier.") Ein IN Klei» Souutag wohnhaftes Mäd-
chen im Alter von t2 Jahren behauptet, in einem nahen 
Gehölze die Mutter Gottes auf einen, Baume zu sehe» und 
mit ihr zwischen 2 uud 5 Uhr nachmittags sprechen zu können. 
Hunderte von Menscht« strömen diesem Psarrorte aus »ah 
»nd fern zu. um das .Wunder" zu sehen. Nähere« über diesen 
Schwindel wird in der nächste» Nummer berichtet werde». 

(Desertion.) Johann Wanian, zuständig nach Pvbersch, 
Bezirk Pettau, Unterkannonier der schweren Batterie. Division 
Nr. fl in Radkersburg. desertierte vou seiner Abtheilung und 
begab sich in da» hierortige allgemeine Krankenhaus. vou wo 
er am 25. v. M. vou der hiesigen Sicherheitswache abgeholt 
und dein k. it. k. Militär Stations Eommaiido Petta» einge-
liefert wurde. 

Kalender pro 1891 
in reichster Auswahl bei 

W. BLANKE in PETTAU. 



Weintrinker 
werden hiemit auf die in 

M. Straschill's Weinstube 
zum Ausschank komminenden vorzüglichen Weine höfl. aufmerksam gemach t : 

1889" Koloser . . . . Liter 20 kr. 1 8 8 7 " Stermetzer (Eigenbau) Liter 28 kr. 

l « « « " .. 2 4 .. 1 8 8 5 " .. .. .. 4 0 .. 

Schilcher 32 .. 1886" Szegszarder, roth . . „ 4 4 .. 

1890" Stermetzer (Eigenbau) Liter . . 28 kr. 

Insbesondere werden sämmtl iche Weine 
»um Gassenschank besten» empfohlen. 

Nr. 5281 . Kundmachung 
Zur regelmässigen Stellung des Jahres 1891 sind die in den Jahren 1870, 1869 

und 1868 geborenen Wehrpflichtigen berufen und werden alle im Stadtbezirke Pettau 
sich aufhal tenden Stellungspflichtigen dieser drei Altersklassen aufgefordert, sich b. r~ 
ihrer Verzeichnung in der Zeit vom 1. bis 30. November 1890 hieraints zu melden. 

Die Fremden, d. i. die nicht nach Peltau zuständigen Stellungspflichtigen, haben 
zu dieser Meldung ihre Legitimationsurkunden beizubringen. 

Sind Stellungspflichtige aus ihrem Heimats- oder Aufenthaltsorte abwesend und 
hiedurch oder durch Krankheit nicht in der Lage, sich mündlich oder schriftlich anzu-
melden, so kann dies durch ihre Eltern, Vormünder oder sonst einen Bevollmächtigten 
geschehen. 

Wer. diese Meldung, ohne hievon durch ein für ihn unüberwindliches Hindernis 
abgehalten worden zu sein, unterlässt , verfallt einer Geldstrafe von b bis 100 fl. 

Gesuche zur Geltehdmachung etwaiger Ansprüche auf eine der in den §$ 31, 32, 
33 und 3 4 des Wehrgesetzes bezeichneten Begünstigungen sind, mit den vorgeschriebenen 
Dokumenten belegt, bei den zuständigen politischen Bezirksbehörden, spätestens aber 
am Tage der Hauptstellung bei der Stellungscommission einzubringen. 

Ansuchen um die Bewilligung zur Slellung ausserhalb des heimatlichen Stellungs-
bezirkes sind mit den Nachweisen der Gründe schon bei der Anmeldung einzubringen. 

PETTAU, den 19. Oktober 1890. Der Hürjjermeititer: 

E. Eckl. 

k»n,»t»»rtlich»r Krkaftctar unk $e«»r . Trarf t i i i « i l t z t l » Blinke i» 


